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I. Allgemeine  Bestimmungen 
1 Diese Richtlinie regelt ergänzend den Master of Science in Engineering 

(MSE). 

II. Zulassung und Immatrikulation 
1 Direkt zugelassen zum Studium sind die Studieninteressierten, welche 

die Zulassungsbedingungen der Fachhochschule zu einem Masterstu-
dium erfüllen, und einen Bachelorabschluss im Bereich Technik oder 
einen vergleichbaren Abschluss im Bereich Technik vorweisen können, 
wobei die Leistungen des gesamten Bachelorstudiums einem ECTS 
Grade A oder B entsprechen müssen. 

2 Entsprechen die Leistungen des gesamten Bachelorstudiums einem 
Grade C, muss eine Aufnahmeprüfung absolviert werden. 

3 Die Studienleitung regelt die Aufnahmeprüfung.  

III. Studium 
1 Die Studienleitung weist allen Studierenden eine Studienberaterin oder 

einen Studienberater zu (Advisor).  
2 Diese Person erarbeitet mit den Studierenden einen individuellen Stu-

dienplan, welcher vor Semesterbeginn überprüft wird. Die ausgewähl-
ten Module werden in einer individuellen Studienvereinbarung (ISV) 
festgehalten. 

3 Kommt keine Einigung für Festlegung der individuellen Studienverein-
barung zu Stande, entscheidet die Studienleitung. 
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1 Das Curriculum setzt sich wie folgt zusammen: 
a) 30 ECTS aus den Modulkategorien technisch-wissenschaftliche 

Module (TSM), erweiterten theoretischen Grundlagen (FTP) und 
Kontextmodule (CM), wobei 
i) mindestens 12 ECTS-Credits aus der Kategorie technisch-

wissenschaftliche Vertiefung (TSM), 
ii) mindestens 9 ECTS-Credits aus der Kategorie erweiterte 

theoretische Grundlagen (FTP) sowie 
iii) mindestens 6 ECTS-Credits aus der Kategorie Kontextmo-

dule (CM) erworben werden müssen. 
b) 30 ECTS-Credits aus der Modulkategorie der fachlichen Vertie-

fung (Projektarbeit 1, Projektarbeit 2). 
c) 30 ECTS-Credits aus der Modulkategorie der Master Thesis. 

2 Die zur Verfügung stehenden Module werden auf der Homepage des 
Studienangebotes aufgeführt.  

1 Für den Besuch eines Moduls ist eine Anmeldung innerhalb der im vo-
rangehenden Semester gesetzten Anmeldefrist erforderlich. 

2 Wird ein Modul nicht durchgeführt, wird dies den betroffenen Studie-
renden spätestens vier Wochen vor dem entsprechenden Semesterbe-
ginn mitgeteilt. 

3 Anmeldungen zu anderen Module können in der Folge bis zu zwei Wo-
chen vor Semesterbeginn vorgenommen werden. 

4 Mit der Anmeldung zu einem Modul ist kein Anrecht auf die Durchfüh-
rung desselben verbunden. 

1 Die Unterrichtssprache der Modulkategorien technisch-wissenschaftli-
che Module (TSM), erweiterten theoretischen Grundlagen (FTP) und 
Kontextmodule (CM) ist entweder Englisch oder die Standortsprache. 

2 Die Unterrichtssprache der Modulkategorie der fachlichen Vertiefung 
(Projektarbeit 1, Projektarbeit 2) und der Master Thesis ist Englisch 
oder Deutsch. 

IV. Prüfungs- und Promotionsverfahren 
1 Es werden zwei Projektarbeiten und eine Masterarbeit verfasst. 
2 Die schriftlichen Berichte der Projekt- und Masterarbeiten werden in 

Englisch verfasst. 
3 Projekt- und Masterarbeiten können wahlweise im Rahmen eines inter-

nen Forschungsprojekts der Fachhochschule Graubünden (FHGR) 
oder in Kooperation mit einem externen Forschungspartner (national 
und international) erbracht werden. 

a) Bei Arbeiten mit externen Partnern obliegt die Hauptbetreuung 
(Referat) zwingend einer lehrenden oder forschenden Person der 
FHGR. 

b) Der externe Partner benennt eine qualifizierte Person für das Kor-
referat. 

Art. 4   
Curriculum 

Art. 5   
Modulanmeldung und 
Durchführung 

Art. 6   
Unterrichtssprache 

Art. 7   
Projekt- und Masterarbei-
ten 

https://www.msengineering.ch/de/theoriemodule
https://www.msengineering.ch/de/theoriemodule


Titel: Studien- und Prüfungsordnung (SPO) Master of Science in Engineering (MSE) (Weisung)  
Ausgabestelle:  
Geltungsbereich:  
 

 

 
210.151_Master of Science in Engineering (MSE)  
Version:  
Ausgabedatum:  3/3 

Prorektorat (PROREK) 
Studiengang 

 
01.05.2026 

c) Der externe Partner hat durch die Bereitstellung notwendiger Be-
treuungs- und Laborkapazitäten sicherzustellen, dass die Durch-
führung der Arbeit den akademischen Anforderungen eines Mas-
terstudiums entspricht. 

d) Die Durchführung einer externen Arbeit setzt den Abschluss einer 
schriftlichen Kooperationsvereinbarung zwischen der FHGR, 
dem externen Partner vor Arbeitsbeginn voraus. 

4 Die Studierenden sind verpflichtet, fristgerecht vor Semesterbeginn ei-
nen Themenvorschlag sowie den vorgesehenen Forschungspartner zu 
benennen. 

5 Die Studienberatung (Advisor) steht den Studierenden bei der Akquise 
geeigneter Themen und Partner unterstützend zur Seite. 

6 Über die Zulassung des Themas sowie die Eignung des externen For-
schungspartners entscheidet die Studienleitung.  

7 Vor Beginn der Arbeit werden im Auftragsblatt die wesentlichen Rah-
menbedingungen festgelegt: 

a) Titel/ Thema/ Kurzbeschreibung 
b) Zielsetzung/ Arbeitsergebnisse 
c) Abgabetermin des Berichts 
d) Referent:in/ Institution 
e) Korreferent:in/ Institution 
f) Klassifizierung (vertraulich/ nicht vertraulich) 

8 Das Auftragsblatt wird durch die Studienleitung freigegeben.  
1 Die Richtlinie tritt am per 1. Mai 2026 in Kraft und ersetzt aller früheren 

Versionen.  
 

Fachhochschule Graubünden 
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